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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht-Komplex mit Restwasserfläche süflich
Schwennenz

entwässertes Seebecken innerhalb der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

28

DV H

31
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5

Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Breitrohrkolben-Röhricht, Brennessel-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Möglichkeit einer Seespiegelanhebung prüfewn

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08074

Südlich von Schwennenz inmitten der welligen Grundmoräne liegt die Niederung des Hoffsees mit einer sehr breiten Verlandungszone. Die 
Niederung wird von einem künstlichen vom Schwennenzer See kommenden und in  Richtung Randow verlaufenden Graben durchzogen. Mit 
der Schaffung dieses Grabens wurde der Seespiegel des Hoffsees stark abgesenkt. Gegenwärtig ist nur noch eine kleine Restwasserfläche 
mit See- und Teichrosen-Schwimmblattdecken vorhanden.  Über längere Zeit wurden die natürliche und künstliche Verlandungszone als 
Wiesenfläche genutzt. 

Heute wird die durch die künstliche  Seespiegelabsenkung sehr große Verlandungszone fast vollständig von einem Schilf-Röhricht 
eingenommen. Seeseitig wird es von einem Saum eines Breitrohrkolben- Röhrichts abgelöst. In den Randzonen dominieren unter den 
Begleitarten solche der eutrophen Staudenfluren. Ganz am Rande (vor allem am Westrand) geht das Schilf in reine Brennessel-
Staudenfluren über. Das Röhricht ist durchsetzt mit einigen Birken und Grau-Weiden. In der östlichen Randzone in Höhe der 
Restwasserfläche wachsen auch Silber-Weiden und Espen, 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Urtica dioica

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Epilobium hirsutum Galium aparine Galium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Poa trivialis Populus tremula
Salix cinerea Solanum dulcamara Typha latifolia

Betula pendula Betula pubescens Carex riparia Epilobium parviflorum
Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Glyceria maxima Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Polygonum amphibium Salix alba


